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Andacht 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, willkommen! – So freuen wir uns, die 
Menschen, die zu den Veranstaltungen unserer Gemeinde kommen, 
begrüßen zu können: Herzlich Willkommen!  
„Willkommen!“ – wir verwenden diesen Gruß zunächst einmal, weil 
es sich schlicht so gehört, Menschen, die man bisher nicht kennt, aber 
auch Menschen, die man nach mehr oder weniger langer Zeit wieder 
sieht, freundlich zu empfangen. Wir verwenden diesen Gruß als Men-
schen in einer christlichen Gemeinde aber auch aus Überzeugung: dass 
nämlich jeder Mensch eine Bereicherung unseres Leben sein kann. O-
der, wie es im Neuen Testament, im Brief an die Hebräer heißt: "Ver-
gesst die Gastfreundschaft nicht. Denn auf diese Weise haben schon 
manche, ohne es zu wissen, Engel als Gäste aufgenommen." (Hebräer 
13,2) 
„Willkommen!“ - In Deutschland und in Europa, so scheint es, ist die-
ses Wort gegenwärtig zu einem Bekenntnissatz geworden, an dem sich 
die Geister scheiden: Da sind auf der einen Seite diejenigen, die als 
Seenotretter, Grenzbeamte, Ärzte und mittlerweile unzählige Freiwil-
lige dem immer noch wachsenden Strom der Flüchtlinge über das Mit-
telmeer und über die Balkanstaaten die Hände reichen, nicht selten bis 
an die Grenze der Erschöpfung. Und da sind auf der anderen Seite die-
jenigen, die gegen den Zustrom der Flüchtlinge Einspruch erheben 
und öffentlich demonstrieren. Und da sind schließlich diejenigen, die 
auf Internetforen beklagen, dass nicht noch viel mehr Flüchtlinge auf 
ihren Reisen ertrinken, oder die Brandsätze in Flüchtlingsunterkünfte 
werfen. 
Was ist eigentlich das Gegenteil von „Willkommen!“? 
Es kann Gleichgültigkeit sein oder Furcht vor Überforderung. Mit 
Menschen, die so empfinden, kann man diskutieren, um Verständnis 
zu wecken. Und auch, um Missstände zu beseitigen und nachhaltig 
tragfähige Lösungen zu finden. Es kann aber auch Hass sein. Das 
kaum zu beherrschende Gefühl, dass grundsätzlich andere daran 
schuld sind, wenn das eigene Leben nicht gelingt. Mit Menschen, die 
so empfinden, kann man kaum noch diskutieren – weil sie dieses zeh-
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rende Feuer des Hasses ja brauchen, um ihr eigenes Leben in der Ba-
lance zu halten. Es ist nur ein schwacher Trost, dass sich die meisten 
der auf Hass gegründeten politischen und religiösen Bewegungen mit 
der Zeit von selber zerlegen, weil mit dem Hass die Fähigkeit zu Kom-
munikation und Kompromissen nach außen wie nach innen verloren 
geht.  
Und darum, wünsche ich uns und allen Menschen gegen alle Gleich-
gültigkeit, alle Furcht und allen Hass: „Willkommen!“  
 
Euer/Ihr Pfarrer Martin Reibis 
 
 

Aus dem Presbyterium 
 

 
    Foto: S. Bähr 

Liebe Gemeindeglieder, 
ich heiße Silke Bähr und bin die „Neue“ im Presbyterium. Ich bin 39 
Jahre alt, verheiratet und habe 2 Kinder (4 und 8 Jahre). 2009 sind wir 
nach Aßlar gezogen. Besonders am Herzen liegen mir die Themen 
Kindergarten, Ökumene und Gottesdienst. 
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Ihre Silke Bähr 
Kirchenmusik 

 
Musikalisch-theologischer Salon in der Kirche - 17. April 

 
          Foto: K.-W. Zipp 

Für einen Sonntagnachmittag, kurz nach Ostern, luden wir als Ev. Kir-
chengemeinde den "Musikalisch-theologische Salon" ein. Jasmin 
Neubauer (in Braunfels angesiedelte Kreiskantorin der beiden Kir-
chenkreise), Rüdiger Henke (als Gemeindereferent in der Jugendarbeit 
des Kirchenkreises Wetzlar tätig) sowie Simone Pfitzner (Referentin 
für die Arbeit mit Frauen in den beiden Kirchenkreisen) erwarteten die 
Gäste mit einem unglaublich vielfältigen Programm. Der Komponist 
Max Reger stand anlässlich seines 100. Geburtstages auf dem Pro-
gramm,- mit faszinierende Orgelmusik sowie mit Interessantem über 
sein Leben und Wirken. Über ein Liederquizz wurden die Gäste mit 
einbezogen: Wer hört aus den Orgel-Choralvorspielen die meisten 
Choräle heraus?- In der Pause konnte man im "Turmcafé" vor der Em-
pore Kaffee und Tee genießen. Schließlich rundeten lebendig interpre-
tierte biblische Geschichten den Nachmittag ab. Der Musikalisch-
theologische Salon ist als nächstes zu Gast: 25. September, in Tie-
fenbach + Sonntag, 6. November, in Lützellinden.  
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             Foto: K.-W. Zipp 

Wie selbstverständlich zauberten ungeprobt Erika Hedrich & Jasmin Neu-
bauer als Zugabe "Unser lieben Frauen Traum" von Max Reger ins Pro-
gramm. Hier zu sehen die strahlenden Musikerinnen "in" ihrem Instrument. 
               Pfarrerin Friederike Schuppener  
 
 

Verabschiedung von Küsterin Elke Kabelka 
 

 
 

Unsere Küsterin, Elke Kabelka, geht Ende Juli in den Ruhestand. 
Wir verabschieden Frau Elke Kabelka am 31. Juli 2016 

im Gottesdienst um 11 Uhr im Gemeindehaus Klein-Altenstädten 
Der Segen Gottes möge Elke Kabelka begleiten!  

Sie sind eingeladen, mit uns Dank und Anerkennung im Gottesdienst 
und bei einem kleinen Empfang für "unsere Elke" auszusprechen. 

Herzliche Einladung! 
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Aus der Kindertagesstätte - "Familienzentrum"  
 
Aus Kita wird Familienzentrum 
Wie Sie sicherlich aus der Presse schon erfahren haben, ist unser Ent-
wicklungsprozess zum Familienzentrum in diesem Jahr erstmals vom 
Hessischen Sozialministerium anerkannt worden. Wir freuen uns da-
mit einhergehend über 12.000 € Fördergelder von Seiten des Landes.  
Unser Angebot kann somit stetig erweitert und ausgebaut werden. Ak-
tuell können wir aber bereits auf eine große Vielfalt im Familienzent-
rum schauen wie z.B. unsere Familiengruppe „FiF“, die „Krabbel-
mäuse“, Erziehungsberatung und vieles mehr. Wichtig wird es in Zu-
kunft sein, noch mehr Kooperationspartner ins Familienzentrum zu 
holen, damit die Wege für  alle möglichst kurz gehalten werden.  
 

Kommen Sie gerne zu einem Besuch in unser 
Ev. Familienzentrum Regenbogen 

in der Pestalozzistraße 2 
 

Anmeldungen bitte unter: 06441 / 81577 
 

 
                 Foto: K. Novak 
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Die "Krabbelmäuse" 
Seit dem 04.04.16 treffen sich jeden Montag von 14.45-16.00 Uhr die 
„Krabbelmäuse“ in der Krippengruppe unseres Ev. Familienzentrums. 
Gemeinsam mit ihren Mamis spielen, singen und entdecken hier die 
Kleinsten unserer Gemeinde gemeinsam die Welt.  
Unsere Krippengruppe verwandelt sich dann in ein Babyparadies, in 
dem der Neugier der Babys entsprochen wird. Im Bällebad, aber auch 
auf den großen Krabbeldecken fühlen sich alle wohl.  
Auch die Mamis haben genug Zeit und Gelegenheit sich mit anderen 
Müttern auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. 
Begleitet wird die Gruppe von drei Erzieherinnen des Familienzent-
rums, die allen Besucherinnen mit Rat und Tat zur Verfügung stehen 
und die ein großes Repertoire an Liedern, Fingerspielen und Knierei-
terspielen weitergeben möchten. 
 
 
 

 
                      Foto: K. Novak 

 
Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
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Aus der Kinder- und Jugendarbeit 
Texte: Klaus Spiegelberg 
 
Die Jungschar und der Wald….. 
Der Wonnemonat Mai erfüllt uns Menschen mit Staunen und Freude. 
Besonders der Wald grünt und fasziniert im intensiven Sonnenlicht 
den Betrachter. So hatte die Jungschar-Mitarbeiterin Johanna Silbe die 
Idee, mit den Kindern der Jungschar, Klein-Altenstädten im Mai viel 
im Wald unterwegs zu sein. So gestaltete das Team zwei „Wald-Akti-
onstage“ im Dillwald bei Klein-Altenstädten. In zwei Gruppen 
("Waldwichtel") und ("Waldfeen") stöberten die Kinder zunächst im 
Laub, an Baumrinden, unter Büschen oder Baumstümpfen nach „Nah-
rung“ (Gummibärchen u.a. Leckereien). Alsdann ging es darum, einen 
„Unterschlupf“ für die jeweilige Gruppe zu bauen,- natürlich nur mit 
Naturmaterialien aus dem Wald (und mit der Maßgabe, keine frischen 
Äste abzubrechen). Tatsächlich gelang es den Kindern, die Vorgaben 
zu dem Bau eines Unterschlupfes zu erfüllen. Nun mussten die Kinder 
beweisen, dass sie sich mit Tasten in einer „Fühlkiste“ auch gut im 
Wald auskennen: sieben Waldgegenstände mussten erfühlt werden. 
Beide Gruppen waren sehr gut und erkannten fast alles. 
Als besonderen Höhepunkt erlebten dann alle ein „Wald-Picknick“, zu 
dem die Kinder Gemüse, Obst und anderes Gesunde mitbrachten. Le-
ckeres Brot und Brötchen - mit Kräuterbutter bestrichen - waren 
schnell gegessen. Eine auf dem Waldboden ausgebreitete Decke, auf 
der alle drum herum saßen, machte das Wald-Picknick perfekt. 
Am Ende der beiden Aktionstage durften die Kinder zu ihrer großen 
Freude die Wichtelmützen und Haarbänder als Erinnerung mit nach 
Hause nehmen. Einen gedachten Nebeneffekt durfte Johanna bestätigt 
sehen: Auch an weiteren Tagen waren die Kinder in kleinen Gruppen 
eigenständig im Wald zu ihrem Unterschlupf unterwegs. Mit allen 
Sinnen die Schöpfung Gottes zu  erleben ist auf jeden Fall besser, wie 
immer auf das Display des Smartphones zu schauen…..! 
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Wer sagt denn, dass der Wald langweilig wäre...?   Foto: J. Silbe 

 
Mit dem Traktor durch den Dillwald 
Und noch eine tolle Aktion führte uns in den Wald: eine Traktorfahrt 
durch den Dillwald zur Grube Fortuna. Dieses Erlebnis ist nicht nur 
für die Kinder toll, sondern auch für uns Mitarbeitende. Wenn man mit 
den anderen gemeinsam auf dem Anhänger sitzt, den sanften Wind auf 
dem Gesicht spürt, den Blick in den Himmel richtet und dabei ständig 
wechselnde Baumkronen-Bilder vorüber ziehen sieht, verleiht man 
wie selbstverständlich seinen Gefühlen Ausdruck und stimmt das Lied 
an „Gott gab uns Atem..." 
Bei der Grube Fortuna gab es für jeden ein Freigetränk und Pommes  
aus großen Schüsseln…reichlich für jeden. Die Spielgeräte wurden  
ausprobiert, bevor es wieder mit dem Traktor auf dem Anhänger über 
einen „Umweg“ zurück ging zum Festplatz nach Klein-Altenstädten. 
Allen, die uns bei dieser Fahrt unterstützt haben, sagen wir als Team 
ein großes DANKESCHÖN!!   
  



���
�

Besondere Gottesdienste 
 
Zum Gemeindetag dem Himmel sooo nah! - Christi Himmelfahrt 
am 5. Mai ohne Wolken,- im wahrsten Sinne... 
Kühl war es am Morgen. So beschloss das Vorbereitungsteam in der 
Frühe des Christi-Himmelfahrt-Tages, für den Gottesdienst den gro-
ßen Saal festlich zu schmücken. Inge Keiner und Hannelore Kastelei-
ner dekorierten Tische und Bänke mit Blumen und Zweigen. Elke Ka-
belka, Alexander Benner, Claudia Schönherr und ihre Helferteams 
hatten ebenfalls alle Hände voll zu tun, Stühle und Bänke zu räumen 
und alles für das spätere Fest unter freiem Himmel vorzubereiten.  
Bald strömten die ersten Gäste zum Gottesdienst: Pfarrerin Schuppe-
ner und Pfarrer Reibis freuten sich über rund 120 Menschen. Ist man 
nun dem Himmel näher, wenn man glückliche und befreiende Mo-
mente erlebt oder kann es auch der "Himmel auf Erden" sein, wenn 
Menschen füreinander in Notzeiten da sind?- Die beiden Pfarrer war-
fen sich die Bälle zum Thema zu. Sicher fühlte sich jede und jeder an 
irgendeinem Punkt angesprochen. Untermalt wurde der lebendige 
Gottesdienst von Ulrike Uhl am Klavier. In den unteren Räumlichkei-
ten hatten sich zahlreiche Kinder zum Kindergottesdienst rund um 
Barbara Reibis und Astrid Obermayer und ihren Teams versammelt: 
Die Kinder staunten über die Himmelfahrt Jesu, es wurde miteinander 
gesungen und ausgetüftelt, wer die schönste Blume aus Eierkartons 
basteln kann. 

 
Ein Tässchen Kaffee gefällig...?     Foto: M. Reibis 
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Bald nach dem Gottesdienst wurde schon die schmackhafte "Erdäp-
felsuppe", also Kartoffelsuppe, aufgetragen, die Bernd und Christoph 
Sermond mit Daniel Novak vorbereitet hatten. Viele standen an und 
griffen gerne zu Suppe und Würstchen. Den Preis durfte jeder selbst 
bestimmen, und so mancher griff da großzügig ins Portemonnaie. Zu-
mal an diesem Tag der gesamte Erlös für die neu auszurichtenden Fre-
quenzen der Funkanlage in unserer Kirche benötigt wird.  
Die Frauen der Frauenhilfen ließen nicht lange auf sich warten. Denn 
über 25 Kuchen waren gebracht worden,- zu einem Großteil von Mit-
gliedern der Frauenhilfen. Hier gab es ein Tässchen Kaffee dazu. 
Draußen konnte man bei Klein-Altenstädtenern Bezirksfrauen kühle 
Getränke erwerben: Ein netter Treffpunkt auch für einen Plausch unter 
der Linde. 
Die Kuchentafel wurde ergänzt von einer Auswahl verschiedener 
Waffelsorten, die einige Erzieherinnen des Familienzentrums "Regen-
bogen" frisch zubereiteten. Wer es noch süßer dazu mochte, der 
gönnte sich einen der Cocktails: "..." "..." mit viel Eis aus der Eisma-
schine,- erfrischend und gut! 

 
Strahlende Gesichter bei den Ständen des Familienzentrums  Foto: M. Reibis 

Ein Kinderprogramm hatten Diakon Klaus Spiegelberg mit spannen-
den Fahrgestellen auf dem Schulhof organisiert. Eine  himmlische 
Bastelarbeit boten Mitarbeiterinnen des Familienzentrums vor dem 
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Eingang des Gemeindehauses an. Dahinein mengten sich auch Bernd 
Sermond, Alexander Bähr und Friederike Schuppener mit einer Luft-
ballonaktion: Viele Kinder, aber auch Erwachsene hatten Spaß, einen 
Ballon mit einer kleinen Himmelspost in den blauen Himmel zu sen-
den. Nur einige wenige blieben lieber der Erde nah und verfingen sich 
im Baum.- Es war ein schöner und lebendiger Gemeindetag. Viele hat-
ten sich von zu Hause aufgemacht, die oder der einmal wieder "dabei 
sein wollte", wenn Gemeinschaft wichtig ist, wenn gute Gespräche ge-
führt werden können, wenn man sich einfach mit einbringen kann,- 
eben so, wie es in unserer Kirchengemeinde unter Gottes Himmel üb-
lich ist. Ein sehr herzliches Dankeschön an alle, die diesen Tag 
möglich gemacht haben! 
 

 
       Autor: Layer-Stahl 

Goldene Konfirmation in der Ev. Kirche Aßlar  
am Palmsonntag, 20. März 2016  
Achtundzwanzig Goldkonfirmanden von den vierundsechzig Jungen 
und Mädchen, die vor fünfzig Jahren von Pfarrer Zulauf zu Aßlar kon-
firmiert wurden, schritten den Weg vom Gemeindehaus hinauf zur 
Kirche. 
Pfarrer Martin Reibis lud die Jubilare ein, wie ein Baum zu werden 
und aus Gottes Hand nehmen, was uns wachsen lässt; in ihm, im Ver-
trauen auf ihn, die Wurzeln unseres Lebens finden und so, fest gegrün-
det, auch für andere Raum zum Leben eröffnen und etwas abzugeben 
von dem, was uns geschenkt wurde. Wie es der Psalm sagt: „Wer Lust 
hat am Gesetz des Herrn, der ist wie ein Baum gepflanzt an den Was-
serbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter ver-
welken nicht. Und was er tut, das gerät wohl.“ 
Schwungvoll und feierlich gestaltete der Frauenhilfechor unter der 
Leitung von Marianne Zipp nicht nur den Festgottesdienst sondern 
auch das gemütliche Beieinander im Anschluss daran im evangeli-
schen Gemeindehaus. 
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                  Foto: B. Schmidt 

 
 
Die Goldkonfirmandinnen und Goldkonfirmanden 2016: 
 
Annelore Amend 
Edith Bender 
Elke Bernhardt 
Ellen Daniel 
Elsbeth Held 
Brigitte Lenz 
Gisela Lührmann 
Margot Kleinblotekamp 
Edith Muskat 
Renate Ott 
Gabriele Röder 
Irmgard Stahl 
Elke Zilz 
Gerlinde Valvanis 
Inge Wack 
 
 
 

 
Wolfgang Demant 
Karl Hilger 
Günther Krug 
Alfred Lohrenz 
Karl Heinz Müller 
Roland Peter 
Alfred Scharf 
Gerhard Schlegel 
Bernhard Schulwitz 
Hans Späth 
Helmut Rücker 
Dieter Roser 
BernhardVölkel 
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Gottesdienste  
 
Sonntag, 05.06.(A) 
09.30 Uhr Kirche: Gottesdienst (Reibis) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst  
  (Reibis) 
 
Sonntag, 12.06. (T) 
09.30 Uhr Kirche: Gottesdienst (Reibis) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst 
  (Reibis) 
 
Sonntag, 19.06. 
09.30 Uhr Kirche: Gottesdienst (Reibis) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst 
  (Reibis) 
 
Sonntag, 26.06. 
09.30 Uhr Gemeindehaus Aßlar mit Kirchencafé: Gottesdienst 
  (Reibis) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst  
  (Reibis) 
 
Sonntag, 03.07. (A) 
09.30 Uhr Kirche: Gottesdienst (Reibis) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst  
  (Reibis) 
 
Sonntag, 10.07. (T) 
09.30 Uhr Kirche: Gottesdienst (Schuppener) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst 
  (Schuppener) 
 
Sonntag, 17.07. 
09.30 Uhr Kirche: Gottesdienst (Schuppener) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Kl.-Altenstädten Gottesdienst (Reibis) 
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Sonntag, 24.07. 
09.30 Uhr Kirche: Gottesdienst (Reibis) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst  
  (Reibis) 
 
Sonntag, 31.07. 
09.30 Uhr Gemeindehaus Aßlar: Gottesdienst (Reibis) 
11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Gottesdienst mit 
  Verabschiedung unserer Küsterin Elke Kabelka  
  (Team) 
 
Legende: (A) = mit Abendmahl - (T) = evtl. als Taufgottesdienst 
 
 
Gottesdienst am Backhausplatz 
Ökumenische Andachten im BMS-Haus, Bachstraße 41, am Back-
hausplatz für alle Interessierten jeweils um 15.00 Uhr am 2. Mittwoch 
im Monat am 08.06.; 13.07.  
 
Kinderkirche 

 
Kinderkirche Aßlar  
Alle 14 Tage sonntags 10-11.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus Aßlar, 
Oberstr. 8a: 05.06., 19.06., 03.07., 17.07., 31.07. 
 
Team Kinderkirche Aßlar  
Informationen bei Friederike Schuppener, Tel. 4468578 
 
Kinderkirche Klein-Altenstädten  
Jeden Sonntag 11-12 Uhr im Ev. Gemeindehaus Kl.-Altenstädten, 
Mühlackerstr. 2 bis zum 10.07., dann treffen wir uns erst am 28.08. 
wieder und wünschen euch schöne Ferien! 
 
Helferkreis Kinderkirche Klein-Altenstädten 
Informationen bei Barbara Reibis, Tel. 89683. 
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Frauen- und Männerarbeit 
 
Frauenhilfe Aßlar (ev. Gemeindehaus Asslar) – 14. 30 Uhr 
 
Mittwoch, 08.06. Simone Pfitzner „Die Weisheit der Hildegard 

 von Bingen“ 
 
Freitag, 17.06- 07.00 Uhr Abfahrt "Lehrerparkplatz",  
22.06.   Bachstraße, Freizeit nach Oberstdorf 
 
Mittwoch, 13.07. Rückblick auf die Freizeit 
 
Mittwoch, 20.07. 09.00 Uhr Abfahrt an den gewohnten Halte-

stellen, Tagesfahrt nach Frankfurt 
 
 
Frauenhilfe Klein-Altenstädten (ev. Gemeindehaus) – 14.30 Uhr 
 
Mittwoch, 08.06. 9.00 Uhr Abfahrt am Backhausplatz Klein- 
   Altenstädten zum Tagesausflug an den Edersee 
   Anmeldung und Information bei Annelie  
   Konczak. Telefon: 81294 
 
Donnerstag, 14.07. Reimund Pfeiffer zum Thema: “Afghanistan 
   ein Land immer noch im Krieg“ 
 
 
Frauenhilfechor 
Montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Asslar.  
 
 
Altenkreis im Restaurant am Markt („BMS-Haus“ am Backhaus-
platz, Eingang Bachstraße) – 15 Uhr (!) 
 
Mittwoch, 27.07.: Vortrag des Pflege-Kompetenz-Zentrums 
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Mütterkreis 
 
Wirbelsäulengymnastik montags um 18.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Asslar. Informationen: Hannelore Kasteleiner: Tel. 85519 
 
 
Gymnastik für Frauen 
 
Mittwochs um 18.45 Uhr und um 20.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Klein-Altenstädten. Informationen: Carina Reuschling: 81738 
 
 
Ökumenischer Männerkreis 19.30 Uhr Ev. Gemeindehaus Aßlar 
 
Mittwoch, 29.06. Thema „Luther und die Juden“ 
 
Mittwoch, 27. 07. Besuch der ESA Darmstadt 
 
Informationen: Pfr. i. R. Rüdiger Jankowski, Tel. 81505. 
 
 
Männerkochclub 
 
Treffen nach Absprache. Informationen: Bernd Sermond: Tel. 88184. 
 
 
Gospelchor 
 
Treffen in der Regel sonntags abends. Informationen: Klaus-Werner 
Zipp: Tel. 85981.  
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Kinder- und Jugendarbeit 
 
Kindergruppe „Jungschar“ im Ev. Gemeindehaus Klein-Alten-
städten, Mühlackerstr. 2 
Jeweils freitags, 17.00-18.30 Uhr.  
03.06., 10.06., 17.06., 24.06., 08.07.,15.07. 
 
Kindergruppe „Ohne Namen“ im Ev. Jugendhaus, Ringstaße 4 
Jeweils dienstags 17.00-18.30 Uhr 
07.06., 14.06., 28.06., 05.07., 12.07. 
 
Ex-Konfe-Treff 2011/12er im Ev. Jugendhaus, Ringstraße 4 
Die vierzehntägigen Gruppentreffen werden mit den Jugendlichen ter-
minlich (flexibel) abgesprochen 
 
Jugendtreff Kl.-Altenstädten im Ev. Gemeindehaus Kl.-Altenst. 
Jeweils vierzehntägig montags (II) 18.30-20.30 und dienstags (I) 
20.00-22.00 Uhr 
06.06./07.06., 27.06/28.06., 11.07./12.07. 
 
 
Kirchlicher Unterricht 

 

Katechumenen-Unterricht - Ev. Gemeindehaus Asslar 
Donnerstag 02.06.  15.30 Uhr Bezirk 1 Schuppener  
10.06.-12.06. Freizeit im Pfarrhof Hopfmannsfeld   
  Bezirk 1 Schuppener  
 
 
Freitag, 10.06.  15.00 Uhr Bezirk 2 Reibis 
Freitag , 17.06.  15.00 Uhr Ev. Jugendhaus 
    Abschlussgrillen 
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Verwendung der landeskirchlichen Kollekten: 
05.06. Indien: Ernährung sichern mit traditionellem Saatgut 
12.06 vom Presbyterium bestimmter Zweck 
19.06. Demenzberatung 
26.06. Burkina Faso: Regen bringt Segen 
03.07. Diakonische Aufgaben der Ev. Kirche in Deutschland 
10.07. Afrika und Asien: Klimagerechtigkeit und Schutz der Umwelt 
17.07. vom Presbyterium bestimmter Zweck 
24.07. Afrika und Asien: Kinder von der Straße holen 
31.07. Gemeinsame Verantwortung von Christen und Juden 
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Trauungen – Gottes Segen für die gemeinsame Zukunft: 
Möchten Sie mit Gottes Segen in die gemeinsame Zukunft gehen und 
in unserer Gemeinde heiraten? Dann rufen Sie uns an:Pfarrer Martin 
Reibis (T: 89683) & Pfarrerin Friederike Schuppener (T: 4468578) 
 
 

Sommerzeit - Urlaubszeit 
 
Wir machen Urlaub: 
Pfarrerin Friederike Schuppener: 13. Juni - 3. Juli  
(Vertretung Pfarrer Reibis)  17. Oktober - 30. Oktober 
 
Pfarrer Martin Reibis:   11. Juli - 15. Juli  
(Vertretung Pfarrerin Schuppener) 18. September - 3. Oktober 
 

 

 
                    Autor: Plaßmann 

Aus dem Presbyterium 
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Die Evangelische Kir-
chengemeinde Aßlar 

sucht  

zum 1. August 2016  
eine / einen 

Küsterin / Küster

Der Arbeitsumfang beinhaltet u.a. die Vor- und Nachbereitung, sowie 
die Begleitung der Gottesdienste in der Kirche bzw. dem Gemeindehaus 
in Aßlar und im Gemeindehaus in Klein-Altenstädten. Zudem ist die 
Stelleninhaberin / der Stelleninhaber für den Bereich Haus- und Grund-
stückspflege und die Vorbereitung von Veranstaltungen im Gemeinde-
haus Klein Altenstädten zuständig. Die durchschnittliche wöchentliche 
Arbeitszeit beträgt 25 Stunden. 
 
Wir erwarten: 

� Identifikation mit Inhalten und Zielen der kirchengemeindlichen 
Arbeit 

� Teamfähigkeit  
� Offenheit im Umgang mit Menschen 
� Bereitschaft zur Fortbildung 

 
Wir bieten: 

� Entlohnung und soziale Leistungen nach BAT-KF 
� Betriebliche Altersversorgung in der kirchlichen Zusatzversor-

gung 
� Mitarbeit in einem motivierten, engagierten Team 
� Weiterbildungsmöglichkeiten 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann bitten wir um  

Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 15.06.2016 an die 
Evangelische Kirchengemeinde Aßlar, Ringstr. 4, 35614 Aßlar 

oder online an: ev-kirche-asslar@t-online.de    
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Aus den Frauenhilfen 
 
Frauenhilfe Aßlar: 
Texte: Margot Kleinblotekamp 
 
Frühling mit den Bezirksfrauen - 30. März 
Die Besucherinnen der Aßlarer Frauenhilfe konnten einen wunder-
schönen Frühlingsnachmittag erleben. Luise Weimer stimmte die 
Frauen in ihrer Andacht auf das Erwachen der Natur im Frühling mit 
biblischen Texten ein. 
Ein liebevoll gedeckter Tisch lud zu Kaffee, Tee und Kuchen ein. Da-
nach wurden die Gäste mit Frühlingsliedern, Gedichten und Geschich-
ten passend zum Frühling unterhalten. Als kleines Präsent erhielten 
die Anwesenden eine Hautcreme gegen raue Winterhände. Mit Vor-
freude gingen alle dem Frühling entgegen.  
 
Gymnastik mit Marianne Zipp - 6. April 
Zu Beginn sprach Pfarrerin Schuppener in ihrer Andacht über die Auf-
erstehung Jesu. Nach der Kaffeepause gab es "körperliche Ertüchti-
gung" mit Marianne Zipp. Mit viel Freude machten die Damen bei der 
Gymnastik mit. „Der Bauch bleibt vorne“ war eine der Anweisungen, 
die zu allgemeiner allgemeiner Erheiterung führte. Zur Entspannung 
nahm Marianne uns in einer tollen Mediation mit auf eine ganz beson-
dere Reise . Fit und entspannt gingen die Teilnehmerinnen nach Hause 
. 
 
Jahresfeier der Evangelischen Frauenhilfe Aßlar - 16. April 
Herzlich willkommen fühlten sich die Gäste der Jahresfeier der Evan-
gelischen Frauenhilfe am Samstag, den 16. April 2016, im Ev. Ge-
meindehaus Aßlar. Hübsch dekorierte Tische und ein wunderschönes 
Programm luden zum miteinander Feiern ein. Die Vorsitzende der Ev. 
Frauenhilfe Aßlar, Marianne Zipp, begrüßte die Anwesenden recht 
herzlich. Nach dem gemeinsamen Lied feierte Pfarrerin Friederike 
Schuppener die Andacht über die Selbständigkeit beim Älterwerden 
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und das Miteinander im Leben eines Menschen. Geht es doch nicht 
immer alleine und nicht ohne Gottes Hilfe. 
Es war eine perfekte Überleitung zum Festvortrag „Reich an Jahren, 
Frieden und Erfüllung im Älterwerden" von Schwester Käthe Müller 
aus dem "Mutterhaus Hebron" in Marburg-Wehrda. 

 
Foto: M. Zipp 

Gespannt und interessiert hörten die Gäste den tollen Ausführungen 
von Schwester Käthe zu. "Älterwerden ist nichts für Feiglinge", hat 
Joachim Fuchsberger gesagt. Wer aber sein Leben zu Lebzeiten gere-
gelt hat, der kann mit Mut auf das danach Kommende zugehen,- so 
Käthe Müller.- Nach der Kaffeepause folgte der Jahresbericht 2015 
durch Marianne Zipp sowie der Kassenbericht von Doris Hermann. 
Musikalisch wurde der Nachmittag von Ulrike Uhl am Klavier und 
dem Chor der Frauenhilfe, welcher auch zum Abschluss den Segens-
kanon sang. Luise Weimer trug zwischen den Chorliedern passende 
Gedichte vor. Alle waren sich am Ende einig:  

„ES WOAR WERRE EMOL SCHIE!“ 
 



���
�

 
        Bild: M. Zipp 

Humorvoll wurde es beim „Freustick off em Gedoffeläcker om 
Waaldrand". Petra Wagner, Astrid Bühler, Inge Hagner-Keiner und 
Margot Kleinblotekamp hatten die Lacher auf ihrer Seite . 
 
 
 
 
Frauenhilfe Klein-Altenstädten: 
Texte: Doris Eckhardt 
 
Tanzvorführung bei der Frauenhilfe Klein-Altenstädten 
Am Mittwoch, den 13.April, war wieder einmal Karin Hofmann von 
der Dilltalwerkstatt der Lebenshilfe in Aßlar zu uns in die Frauenhilfe 
gekommen. Karin Hofmann hatte mit ihrer Gruppe von acht jungen 
Menschen mit Behinderungen zwei flotte Tänze einstudiert, die im 
Saal des Gemeindehauses zur Aufführung kamen. 
 



���
�

 
                    Foto: D. Eckhardt 

Beim ersten Tanz hatte jede Tänzerin ein Herz dabei, und es wurde zu 
einem bekannten Schlager der „Kastelruter Spatzen“ flott getanzt. Da 
kam fröhliche Stimmung auch unter den Frauenhilfefrauen auf! Beim 
zweiten Tanz waren es bunte Päckchen die zum Fröhlichsein und zum 
lustigen Tanzen einluden. 
Besonders wertvoll und unkompliziert gestaltete sich die Gemein-
schaft in der Frauenhilfe bei Kaffee und Kuchen. Schnell kam man in 
guten Kontakt, und ich denke, die Tänzerinnen fühlten sich auch bei 
uns sehr wohl. Menschen mit Behinderungen freuen sich oft ganz be-
sonders, wenn sie mit ihren Fähigkeiten und Stärken unter anderen 
Menschen willkommen sind. Bereichernde, mitmenschliche Gemein-
schaft gehört ja auch immer schon zum Kern der Frauenhilfearbeit. 
Diakon Klaus Spiegelberg schloss den lebendigen Nachmittag mit ei-
ner Andacht. 
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Frauenhilfe Klein-Altenstädten handarbeitet für die Ukrainehilfe 
 

   
                    Foto: D. Eckhardt 

Vor Beginn der Frauenhilfe am 6. April  war Herr Benner von der 
Ukrainehilfe Breitscheid zu uns gekommen ,um eine große Menge 
Handarbeiten (Strümpfe, Mützen, Schals etc.)für den nächsten Hilfs-
transport am 6.Mai in die Ukraine abzuholen. Er war erstaunt und be-
dankte sich ganz herzlich bei den fleißigen Strickerinen und betonte, 
die Menschen in der Ukraine freuen sich und sind sehr dankbar über 
jede Hilfe die ihnen zuteil wird. Die Frauenhilfe wird die Arbeit auch 
weiterhin nach ihren Kräften und Möglichkeiten unterstützen.  
 

Autor: Wodicka 
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Sozialberaterin Monika Detke vom Landesverband der Multiple 
Sklerose-Selbsthilfegruppe zu Gast 
 

 
Die Frauenhilfe Klein-Altenstädten pflegt schon seit einigen Jahren 
einen guten Kontakt zu der Multiple Sklerose Selbsthilfegruppe für 
Wetzlar und Umgebung unter ihrem Vorsitzenden Willi Derichs. Zu 
unserem diesjährigen gemeinsamen Treffen am 27. April war Monika 
Detke mit einem informativen Vortrag zum Thema “Was ist Multiple 
Sklerose?" gekommen. 
Multiple Sklerose ist eine Nervenkrankheit die in einer Häufigkeit von 
1-2 Erkrankten pro 1000 Einwohner auftritt, so Frau Detke zu Anfang. 
Sie ist eine chronische in Schüben meist langsam fortschreitende Er-
krankung des Zentralnervensystems. Entzündungsherde verstreuen 
sich über Gehirn und Rückenmark und führen zu verhärteten Narben. 
Die Ursache der Krankheit, die meist zwischen dem 20. und 40. Le-
bensjahr beginnt, ist nach wie vor unbekannt. Eine spezifische Be-
handlung ist bislang nicht bekannt. Weltweite Studien haben jedoch 
gezeigt, dass die MS-Erkrankung auch mit der Ernährungsweise in Zu-
sammenhang steht. Frau Detke betonte hierzu, dass eine obst- und ge-
müsereiche Kost mit ihren Ballaststoffen und der vermehrte Verzehr 
von Fisch und Meeresfrüchten einen positiven Effekt auf den Krank-
heitsverlauf von MS haben kann. Wichtig ist aber eine nachgehende 
Gesundheitshilfe. Für MS-Kranke sind Kuren in Spezialkliniken für 
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ihren körperlichen und seelischen Zustand sehr nützlich. Unterstützen 
können Selbsthilfegruppen, in denen Betroffene und auch Angehörige 
das Gefühl erhalten, mit ihrer Krankheit nicht alleine zu sein. Mit 
Spende und Dankesworten verabschiedete Doris Eckhardt Monika 
Detke und Willi Derichs. 
 
 

 
                                         Grafik: Pfeffer 
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Aus der Männerarbeit 
 
Liebe Gemeinde! 
Schon wieder ist fast ein halbes Jahr vergangen. Einiges haben wir in 
der Männerarbeit neu anstoßen können, anderes ist liegen geblieben 
und wartet auf einen Wieder-/Neuanfang.  
Unser Männerkreis ist ökumenisch orientiert und trifft sich meist am 
letzten Mittwoch eines Monats.  

 
Beim Jahresabschluss 2015 im Männerkreis              Foto: R. Jankowski   

 
In diesem Jahr haben wir (wie in jedem Jahr) begonnen mit einem Ge-
spräch über die Jahreslosung (2016: aus Jesaja 66,13: „Gott spricht: 
Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet“). 
Im Februar trafen wir uns mit vielen anderen Männern zum kreiskirch-
lichen Männerfrühstück in Lützellinden. Leider war der Referent we-
gen Erkrankung verhindert. So haben wir ohne Referent das Thema 
„Zeit“ besprochen (mit Gewinn für uns alle, denn so kamen viele zu 
Wort, die sonst nichts gesagt hätten).  
Im März war Simone Pfitzner eingeladen, die uns über „Gender-
Mainstreaming" (Gleichstellung von Mann und Frau)  informierte. 
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Das Thema wird, so wie es in der Gesellschaft angefasst wird, sehr 
kontrovers diskutiert (so auch im Männerkreis). 
Im April wollten wir den Hessischen Rundfunk in Frankfurt besichti-
gen. Leider war der Kleinbus der Stadt besetzt. Die Besichtigung wird 
im Herbst neu angesetzt.  
Im Mai hat uns Francis Pilet aus Berghausen einen wunderbaren Dia-
vortrag über seine Heimat "Normandie" in Frankreich, gehalten.  
Wenn es sich nicht gerade um ein spezifisches Männerthema handelt, 
sind die Partnerinnen mit eingeladen. Es wäre gut, wenn wir unseren 
Kreis „verjüngen“ könnten und noch mehr Männer an unseren Veran-
staltungen teilnähmen.  
            Ihr Pfarrer i.R. Rüdiger Jankowski 
 
 
 

Möglichkeit zum seelsorglichen Gespräch 
 

 

Seelsorge,-  
Wir schenken Ihnen Zeit. 
 

Gibt es einen Knoten, der nicht 
platzt? 
 

Oder ein Problem, das schwie-
rig zu beschreiben ist? 
 

Können Sie nicht verzeihen? 
 

Möchten Sie etwas verändern 
in Ihrem Leben? 
 

Wir hören Ihnen zu und suchen 
mit Ihnen nach Lösungen. 
 

Wir sind zur Verschwiegenheit 
verpflichtet. 
 

Ihre Pfarrer 
Friederike Schuppener T:4468578 
Martin Reibis T: 8968
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Steigen Sie mal ab... 

 

 
                    Grafik: epd-Bild 

 ...in den Autobahnkirchen in Deutschland 
 

 

Eine Bitte um heiles Ankommen...bei 10 Stunden Fahrt 
Eine Bitte, dass die Kinder gut durchhalten...im Stau bei 30 Grad 
Ein Dank dafür, dass die Arbeit ruhen kann...wenigstens die paar 
Tage 
Eine Bitte um Vergebung...für die Lichthupe und das Gedrängel 
Ein Dank für sichere Fahrt...in der alten Rostlaube 
Ein Dank für Sonnenschein und Wolken...wobei die Regentropfen 
nicht zu zählen waren 
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Ein Dank für Urlaub...für die Kinder...für die Liebe...für das Essen... 
für die Begegnung...und...für...?!      
                                                                              Pfarrerin Friederike Schuppe-
ner 
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Anschriften  
 
 
 

Gemeindebezirk 1: Pfarrerin Friederike Schuppener 
Bornstr. 41, Tel. 4468578 
(Dienstumfang 75 %, Mo, Di freie Tage) 
Friederike.Schuppener@ekir.de 

Gemeindebezirk 2: Pfarrer Martin Reibis, Oberstr. 8a,  
Tel. 8 96 83; reibis-asslar@t-online.de 

Diakon/  Herr Klaus Spiegelberg 
Jugendarbeit:  Im Buchenlaub 7b, 35638 Leun,  

Tel. 06473/3508; k.spiegelberg@gmx.de 
Gemeindehaus Oberstr. 8a, Tel. 8 88 15 
Aßlar:   Herr Alexander Benner 
Gemeindehaus 
Kl.-Altenstädten: Mühlackerstr. 2, Tel. 86 25 
Küsterin  Frau Elke Kabelka 
Kl.-Altenstädten: Werdorf, Nordanlage 23 

Tel. 06443 / 10 19 
Ev. Familienzentrum Frau Kerstin Novak 
Regenbogen:  Pestalozzistr. 2, Tel. 8 15 77 

kita@kirche-asslar.de 
Jugendhaus:  Ringstr. 4, Tel. 98 22 30 
Gemeindebüro: Frau Gudrun Esch 
   in Vertretung: Frau Claudia Schönherr 
   Ringstr. 4, Tel. 8 12 50 

Öffnungszeiten: Montag - Mittwoch u. Freitag, 
9.00 -10.00 Uhr; Donnerstag 17.30 -19.00 Uhr 

   ev-kirche-asslar@t-online.de 
Homepage:   www.kirche-asslar.de 
 

 
 

Herausgegeben im Auftrag des Presbyteriums der Ev.  Kirchengemeinde Aßlar - 
Redaktionsteam: Friederike Schuppener, Barbara Reibis, Gudrun Esch - Das Redak-
tionsteam behält sich Kürzungen der Berichte vor. Annahmeschluss für die nächste 
Ausgabe: 13.07.2016. Konto: Ev. Rentamt, Turmstraße  34, 35578 Wetzlar Spar-
kasse Wetzlar, BIC: HELADEF1WET, IBAN: DE59515500350010030906 


